
Das Referat Laienmusik im Bayerischen Musikrat lädt ehrenamtliche 
Mitarbeiter aus Vereinen zur Fachtagung Ehrenamt nach Krumbach 
ein. Die Referenten Richard Didyk (Rechtsanwalt), Stefan Karsten 
Meyer (Rechtsanwalt), Harald Schwimmer (Moderator) und Daniela 
Hollrotter (Diplom-Psychologin) vermitteln in 14 Vorträgen Grund-
lagenwissen in allen Bereichen der Vereinsarbeit und informieren 
über Neuerungen.

Samstag, 19. Oktober 2019 - 9:00 bis 16:30 Uhr

Veranstaltungsort
Berufsfachschule für Musik, Mindelheimer Str. 47, 86381 Kurmbach
Teilnehmerbeitrag
30 € je Person (inkl. Mittagessen)
Veranstalter
Bayerischer Musikrat e. V. · Sandstr. 31 · 80335 München
Telefon: +49 89 52 04 64-13 · Telefax: +49 89 52 04 64-64
info@bayerischer-musikrat.de · www.bayerischer-musikrat.de
Anmeldung
www.bayerischer-musikrat.de/fachtagung-krumbach

Fachtagung 
Ehrenamt    

Musik

Ehrenamtliches Engagement 
im Kulturbereich

Samstag, 19. Oktober 2019
9:00 Uhr bis 16:30 Uhr

Krumbach
Unser Förderer:

•	 bis 2005 Justitiar und Haupt-  
geschäftsführer des Bayerischen 
Landes-Sportverbandes

•	 	Dozent an verschiedenen Einrich-
tungen der Erwachsenenbildung

•	 	langjährige Tätigkeits-
schwerpunkte im Bereich 
Vereins- und Verbandsrecht

•	 	verschiedene Fachartikel 
zum Thema Vereinsrecht

Richard Didyk,
Rechtsanwalt

Die Referenten

•	 langjährige Erfahrungen als 
Moderator und Präsentator

•	Referent für Kommunikation 
/ Präsentation / Moderation / 
Rhetorik

•	Trainer im Bereich Jugendar-
beit (u.a. JuLeiCa, Berufsori-
entierung und Sozial-Kompe-
tenzen)

•	 langjährige Erfahrung als 
Erlebnis- und Spielpädagoge 
im Kinder- und Jugendbereich

Harald Schwimmer

•	 jahrzehntelange Erfahrung als 
Redakteurin bei Tageszeitungen 
und Fachzeitschriften

•	Tätig in der Öffentlichkeitsarbeit 
für Non-Profit Unternehmen

•	 jahrelange Berufserfahrung in 
der professionellen Gesprächs-
führung

•	Dozentin in verschiedenen Berei-
chen der Erwachsenenbildung

Daniela Hollrotter 
Redakteurin, 
Diplom-Psychologin

Auszeichnung: Der Zukunftsverein 

Erfolgreiche Vereinsarbeit hängt auch mit der Aus- und Weiterbil-
dung der ehrenamtlichen Vorstandsmitglieder und der Gewinnung 
neuer Ehrenamtlichen zusammen. Vereine, die sich intensiv mit die-
ser Thematik auseinandersetzen, zeichnet der Bayerische Musikrat 
mit der Plakette „Der Zukunftsverein“ aus. 
Dazu muss ein Mitgliedsverein des Bayerischen Musikrates mit 
mindestens zwei Ehrenamtlichen an zwei Fachtagungen teilgenom-
men haben und dabei mindestens vier Module aus den Bereichen 
Vereinssteuerrecht, Vereinsrecht, Aufsichtspflicht/Jugendschutz, 
Vereinsmanagement (Mitgliederfindung, Fundraising, Zeitmanage-
ment) belegt haben. 

•	 	Lehrbeauftragter an der FOM 
Hochschule, München 

•	 	Referent für Steuerrecht und 
Vereinssteuerrecht bei Semina-
ren verschiedener Veranstalter

•	 	Autor von Publikationen zum 
Steuerrecht und Vereinssteuer-
recht

Stefan Karsten Meyer, 
Rechtsanwalt



Themengebiet 1	

09:00 - 10:30 Uhr                                      RA Richard Didyk
Vereinsrecht/Satzungsrecht
•	Bedeutung und Stellenwert der Satzung
•	Satzung als Instrumentarium der Vereinsführung
•	Rechtlich notwendiger Inhalt der Satzung
•	Konkrete Satzungsformulierungen für die Praxis
•	Checkliste für die Überprüfung einer Satzung

10:30 - 12:00 Uhr                                      RA Richard Didyk
Vereinsrecht/Haftung im Verein
•	Haftungsbereiche im Verein
•	Rechtsfähigkeit des Vereins als Schlüssel zur Haftungsbefreiung
•	Haftung im rechtsgeschäftlichen Bereich
•	Haftung bei unerlaubten Handlungen
•	Gesetzliche Haftungsbefreiungen
•	Neue gesetzliche Regelung zur Haftungsprivilegierung

13:30 - 15:00 Uhr                                      RA Richard Didyk
Vereinsrecht/Mitgliederversammlung
•	Mitgliederversammlung als oberstes Vereinsorgan
•	Mitgliederversammlung contra Delegiertenversammlung
•	Planung, Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung einer 

Mitgliederversammlung
•	Einberufungsmodalitäten
•	Versammlungsleitung
•	Checklisten

15:00 - 16:30 Uhr	                         RA Richard Didyk
Vereinsrecht/Aus der Praxis für die Praxis
•	Schwerpunkt DSGVO für Vereine 
•	 Ihre Fragen und Sorgen im Verein
•	Datenschutz auch Thema für den Verein?
•	Minderjährige im Verein
•	Entlastung und Wahlen
•	Praktische Hilfestellungen z.B. bei Satzungsänderungen, Bei-

tragsgestaltung usw.

Themengebiet 2

09:00 - 12:00 Uhr                         RA Stefan Karsten Meyer
Vereinssteuerrecht I
•	Grundlagen der Vereinsbesteuerung – Körperschaft-, Gewerbe- 

und Umsatzsteuer
•	Voraussetzungen der Steuerbegünstigung
•	Die vier Tätigkeitsbereiche des Vereins

10:30 - 12:00 Uhr                         RA Stefan Karsten Meyer
Vereinssteuerrecht II
•	Mittelverwendung im Verein – Ausgaben und Rücklagen
•	Zuwendungen an Mitglieder
•	 Investitionen und Anschaffungen

13:30 - 15:00 Uhr                         RA Stefan Karsten Meyer
Vereinssteuerrecht III
•	Mitgliedsbeiträge und Spenden
•	Sponsoring und Werbung
•	Vereinsveranstaltungen – Kurse, Konzertauftritte, Vereinsfeste, 

Reisen

15:00 - 16:30 Uhr                         RA Stefan Karsten Meyer
Vereinssteuerrecht IV
•	Beschäftigung im Verein – Übungsleiterfreibetrag, Ehrenamts-

pauschale, Lohnsteuer, Minijob
•	Besteuerungsverfahren – Aufzeichnungen und Buchhaltung, 

Steuererklärungen, Aufbewahrungsfristen
•	Haftungsrisiken 

Themengebiet 3		  Themengebiet 4

09:00 - 10:30 Uhr                                   Harald Schwimmer
Moderation / Konzertmoderation 
• Praktisches Lernen in Form von Übungen aus dem Bereich Mode-

ration, Rhetorik und Auftreten/Körpersprache
• Der „perfekte“ Konzertmoderator versus „Finde Deinen eigenen 

Stil“
• Gemeinsamer Austausch der Teilnehmererfahrungen

10:30 - 12:00 Uhr
Wiederholung - gleiche Inhalte wie beim ersten Workshop

Es handelt sich hier um einen Praxis-Workshop mit aktiver Beteili-
gung der Teilnehmer (max. 10 Teilnehmer).

13:30 - 15:00 Uhr    		          Harald Schwimmer
Praktische Jugendarbeit - Workshop I
•	Praktisches Lernen durch Spielen (die Teilnehmer spielen und 

reflektieren die verschiedenen Spiele/Spielarten)
•	Wozu und wann wird welche Art von Spielen genutzt?
•	Der „perfekte“ Spielleiter (Wie leitet man Spiele am besten an?)
•	Kleine Spiele für zwischendurch (Steigerung der Konzentration, 

Motivation und Aufmerksamkeit)
•	Gemeinsamer Austausch der Teilnehmererfahrungen

15:00 - 16:30 Uhr
Praktische Jugendarbeit - Workshop II
•	 weitere Spiele werden vorgestellt

Es handelt sich bei diesem Themengebiet um 
Praxis-Workshops mit aktiver Beteiligung der Teilnehmer 
(max. 15 Teilnehmer).

09:00 - 10:30 Uhr                                     Daniela Hollrotter
Tue Gutes und rede darüber – Erfolgreiche Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit (Theorie)
•	Anlässe und Zielsetzungen von Öffentlichkeitsarbeit 
•	 Voraussetzungen für eine erfolgreiche Presse- u. Öffentlichkeitsarbeit 
•	Beispielen aus der Praxis: „Zeitungsdeutsch“, die fünf Ws und 

der effektive Aufbau von Texten
•	Tipps und Tricks zu wirkungsvollen Fotos 

10:30 - 12:00 Uhr                                    Daniela Hollrotter
Tue Gutes und rede darüber – Erfolgreiche Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit (Praxis) 
•	Anwendung der Theorie aus Modul 1: Zielfestlegung, Skizzierung 

eines Schreibplans, das Verfassen von Texten, anonyme Bespre-
chung 

•	 Ideensammlung zu wirkungsvollen Fotos und Umsetzung
•	Gerne können bereits fertige Texte und Fotos oder Zeitungsbe-

richte zur Besprechung mitgebracht werden

13:30 - 15:00 Uhr    		           Daniela Hollrotter
Miteinander geht es besser – Motivieren und Konflikte 
lösen im Gespräch (Theorie) 
•	Grundsätze und Grundhaltungen der Kommunikation 
•	Gesprächsvorbereitung
•	Fragetechniken 
•	gutes Zuhören und das Vermeiden von Übermittlungsfehlern
•	non-verbale Kommunikation 
•	 spezielle Anforderungen in Konflikt- und Gruppengesprächen

15:00 - 16:30 Uhr    		           Daniela Hollrotter
Miteinander geht es besser – Motivieren und Konflikte 
lösen im Gespräch (Praxis) 
Anwendung der Theorie aus Modul 3 an: Wir suchen uns ein 
Thema und entwickeln einen Plan für den Gesprächsverlauf. Wir 
einigen uns auf verschiedene Rollen und führen in kleinen Gruppen 
das Gespräch nach den zuvor erarbeiteten Regeln. Anschließend 
tauschen wir uns darüber aus, wie wir uns und die anderen dabei 
erlebt haben und wie verschiedene Strategien bei uns selbst und 
anderen wirken. 


